
Beschulung neu zugewanderter Kinder

Sehr geehrter Herr Baltaci, 

DIE LINKE. im Integrationsrat bittet Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung  der kommenden Sitzung des 
Integrationsrates zu nehmen:

Anfrage: 

In immer mehr Städten in NRW gibt es Meldungen, dass derzeit eine größere Anzahl von neu zugewanderten 
Kindern und Jugendlichen nicht beschult werden können. In Duisburg spricht man beispielsweise von 1.000 in
Dortmund von 600 Kindern und Jugendlichen.

Vor diesem Hintergrund bitten wir um mündliche und schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen:

1. Gibt es derzeit in Herne neu zugewanderte Kinder und Jugendliche, die kurzfristig keinen Schulplatz 
an Herner Schulen haben?

2. Wenn ja,

a) wie viele sind es (bitte aufgeschlüsselt nach Herkunft)?

b) welche Gründe gibt es dafür?

c) welche Überbrückungsmöglichkeiten wie Sprachkurse etc. bieten die Stadt Herne bzw. andere 
Träger an, um dies auszugleichen?

3. Sind beim zuständigen Einwohnermeldeamt Herne gemeldete neu zugewanderte Kinder und 
Jugendliche aus EU-Staaten dem Schulamt bekannt?

4. Wenn ja,

a) wie viele Kinder und Jugendliche sind es in Herne (bitte aufgeschlüsselt nach Herkunftsland bzw. 
Staatsangehörigkeit)? 

b) wie viele davon werden momentan in Herne nicht beschult?

Mit freundlichen Grüßen

Shahnaz Bayat
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